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… zusammendenken

Naturschutz,

die Erhaltung der biologischen Vielfalt,

eine Bildung für nachhaltige Entwicklung,
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eine Bildung für nachhaltige Entwicklung,

-> gesellschaftliche Vereinbarungen!
BNE

zusammen-
denken

Ausblick



… zusammendenken

� Demographie.

� Wertewandel

� Vernetzung
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� Vernetzung

� Komplexität 

� Globalisierung

� Zukunft 

� Transformation
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… zusammendenken

� Die Menschen in Deutschland lieben die Natur.

� Die Vielfalt an Arten und Lebensräumen nimmt weltwe it ab.

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

� Die Vielfalt an Arten und Lebensräumen nimmt weltwe it ab.

� Gründe: Großflächige Zerstörung von Lebensräumen, 
Übernutzungen, invasive Arten, Klimawandel.

� Was können Bildungsakteure tun?
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Ziele des Vortrages

Informationen über politische Konzepte:

- Das Übereinkommen über die biologische Vielfalt (CB D)
- UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung

Einführung
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Kenntnisse über die Umsetzung dieser Konzepte auf 
verschiedenen politischen Ebenen.

Anknüpfungspunkte für die eigene Bildungsarbeit im 
Bereich Natur- und Umweltschutz.

Anregungen.
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Was ist biologische Vielfalt?

Die drei Bestandteile der 
biologischen Vielfalt:

Einführung
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Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

� Arten
� Genetische Vielfalt der Arten
� Lebensräume
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Biologische Vielfalt: 
Convention on Biological Diversity - CBD

1992: 
Konferenz für Umwelt und Entwicklung 
der Vereinten Nationen in Rio de Janeiro 
(UNCED) 

Einführung
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(UNCED) 

• Agenda 21
• Das Übereinkommen über die 

biologische Vielfalt
• Klimakonvention
• Walderklärung 
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Biologische Vielfalt: 
Convention on Biological Diversity - CBD

Die drei Ziele der CBD:

� die Erhaltung der biologischen Vielfalt,
� die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile,

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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� die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile,
� der gerechte Vorteilsausgleich aus der Nutzung genetischer 

Ressourcen (ABS).
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Biologische Vielfalt: 
Convention on Biological Diversity - CBD

CBD, Artikel 13:
Aufklärung und Bewusstseinsbildung in der Öffentlic hkeit

„Die Vertragsparteien
a) fördern und begünstigen das Bewusstsein für die B edeutung 

der Erhaltung der biologischen Vielfalt und die daf ür 

Einführung
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der Erhaltung der biologischen Vielfalt und die daf ür 
notwendigen Maßnahmen sowie die Verbreitung dieser 
Thematik durch die Medien und ihre Einbeziehung in 
Bildungsprogramme;

b) arbeiten gegebenenfalls mit anderen Staaten und internationalen 
Organisationen bei der Erarbeitung von Programmen zur 
Aufklärung und Bewusstseinsbildung in der Öffentlichkeit in Bezug 
auf die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt 
zusammen.“
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Die Globale Bildungsinitiative der CBD: CEPA –
Communication, Education and Public Awareness

„Priority Activities on CEPA (2002)

1. Establish implementation structure or process for CEPA activities
2. Assess the state of knowledge and awareness of biodiversity and

determine capacity for communication
3. Develop key messages

Einführung
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3. Develop key messages
4. Implement media relations strategy
5. Elaborate toolkits for development and implementation of CEPA 

strategies
6. Organize Workshops for the articulation of CEPA strategies
7. Develop infragstructure and support for a global network
8. The Internationale Day for Biological Diversity (22 .05.)
9. Raise profile of meetings of the CBD (COP and SBSTTA)
10.Strengthen formal and informal education on biodive rsity“
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Die Globale Bildungsinitiative der CBD: CEPA –
Communication, Education and Public Aware ness

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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Webadresse: 
http://www.iucn.org/about/union/commissions/cec/cec_specialty_groups/cec_ce
pa_specialty_group/
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Exkurs: IPBES

Intergovernmental Platform
on Biodiversity and
Ecosystem Services (IPBES )

Einführung
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Mitglied werden können alle Staaten, die ebenfalls Mitglied der 
Vereinten Nationen sind.

Ziel von IPBES ist es, dem zunehmenden weltweiten Verlust von 
Biodiversität sowie der Degradierung von Ökosystemdienstleistungen 
durch die Bereitstellung einer guten, wissenschaftlich fundierten 
Informationsbasis entgegenzuwirken.
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Der EU-Aktionsplan zur Biodiversität

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN
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Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS)

INHALT:
A Ausgangslage 
B Konkrete Vision
C Aktionsfelder
D Innovation und Beschäftigung

Einführung
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D Innovation und Beschäftigung
E Armutsbekämpfung und Gerechtigkeit
F Umsetzung des Millennium 

Ecosystem Assessments in D
G Leuchtturmprojekte

5 Themenschwerpunkte, 28 Visionen, ca. 330 Ziele
www.biologischevielfalt.de
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Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS)

NBS-Schwerpunkt Gesellschaftliches Bewusstsein (Kap. B 5)

„Unsere Vision für die Zukunft ist:
Biologische Vielfalt erfreut sich in Deutschland einer hohen 
Wertschätzung als wesentlicher Bestandteil der Lebensqualität und ist 
Voraussetzung für ein gesundes und erfülltes Leben. 

Einführung
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Voraussetzung für ein gesundes und erfülltes Leben. 
Dies drückt sich im alltäglichen, eigenverantwortlichen Handeln aus.

Unsere Ziele sind:
Im Jahre 2015 zählt für mindestens 75 % der Bevölkerung die Erhaltung 
der biologischen Vielfalt zu den prioritären gesellschaftlichen Aufgaben.
Die Bedeutung der biologischen Vielfalt ist fest im gesellschaftlichen 
Bewusstsein verankert. Das Handeln der Menschen richtet sich 
zunehmend daran aus und führt zu einem deutlichen Rückgang der 
Belastung der biologischen Vielfalt.“
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Länderstrategien zur biologischen Vielfalt: Bayern

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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http://www.stmug.bayern.de/umwelt/naturschutz/biodi versitaet/doc/biodiv
_strategie_endfass 06_2009_ba1.pdf
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Kommunale Strategien zur biologischen Vielfalt

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

http://www.kommunen-fuer-biologische-
vielfalt.de/fileadmin/images/Dateien/Buendnis/Karte.pdf
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Exkurs: Biologische Vielfalt und Klimawandel

Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (20 08)
Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN
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Exkurs: Biologische Vielfalt und Klimawandel

Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (20 08)

Kap. 3.2.5. Biologische Vielfalt

„Handlungserfordernisse und Maßnahmenoptionen:

� Die Etablierung von effektiven Biotopverbundsystemen 

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

� Die Etablierung von effektiven Biotopverbundsystemen 
� Die Weiterentwicklung des Schutzgebietssystems
� Die Unterstützung voraussichtlich besonders betroffener Arten und 

Biotope
� Der Umgang mit invasiven Arten
� Die Berücksichtigung von Naturschutzaspekten bei der Erzeugung 

und Förderung erneuerbarer Energien
� Die Landschaftsplanung als Managementansatz
� Agrobiodiversität“
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UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
2005-2014

Die UN-Dekade "Bildung für nachhaltige Entwicklung“
ist eine weltweite Bildungsinitiative. Die Mitgliedsstaaten der Vereinten 
Nationen haben sie für die Jahre 2005 bis 2014 ausgerufen und sich 
damit verpflichtet, den Gedanken der nachhaltigen Entwicklung in ihren 
Bildungssystemen zu verankern.

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN
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UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
2005-2014

Internationale Halbzeitkonferenz 2009 in Bonn

-> Bonn-Deklaration
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UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
(BNE) 2005-2014: Umsetzung in D
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www.bne-portal.de
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Was ist „Bildung für nachhaltige Entwicklung“?

Komponenten einer Bildung für nachhaltige Entwicklu ng

o Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen
o Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen können
o Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln
o Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen können
o Gemeinsam mit anderen planen und handeln können

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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o Gemeinsam mit anderen planen und handeln können
o Zielkonflikte bei der Reflexion über Handlungsstrategien berücksichtigen 

können
o An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben können
o Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden
o Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können
o Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und 

Handlungsgrundlage nutzen können
o Selbstständig planen und handeln können
o Empathie für andere zeigen können

BNE
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UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
2005-2014

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

AG Biologische Vielfalt 
am Runden Tisch 

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

am Runden Tisch 
der UN-Dekade BNE
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

Dialogforen im Rahmen der NBS-Umsetzung:

� Jugend
� Ethik
� Naturbewusstsein

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

� Naturbewusstsein
� Kommunikation
� Tourismusakteure
� Wissenschaft und Forschung
� Nachhaltige Nutzung
� Naturschutz
� Unternehmen
� …

BNE
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

Studien zum 
Naturbewusstsein in D

• Monitoring des 
gesellschaftlichen Bewusstseins 
über Natur und biologische 

Einführung

Biologische 
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über Natur und biologische 
Vielfalt

• Ca. 2.000 Befragte

• Über 18 Jahre

• Deutschsprachige 
Wohnbevölkerung

• REPRÄSENTATIV
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

36%

15%

Naturbewusstseinstypen

Naturschutzorientierte

Unbesorgte 

Einführung
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36%

16%
16%

17%

Unbesorgte 
Naturverbundene
Nutzenorientierte

Desinteressierte

Naturferne
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

Bundesprogramm Biologische Vielfalt
Förderschwerpunkte:
� Arten in besonderer Verantwortung Deutschlands
� Hotspots der biologischen Vielfalt in Deutschland
� Sichern von Ökosystemdienstleistungen 
� weitere Maßnahmen von besonderer repräsentativer Bedeutung 

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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� weitere Maßnahmen von besonderer repräsentativer Bedeutung 
für die StrategieBNE

zusammen-
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011-2020: Umsetzung in D

Einführung
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011-2020: Umsetzung in D

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

BNE

zusammen-
denken

Ausblick



Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

Einführung

Biologische 
Vielfalt

Naturschutz und Energiewende

Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Empfehlungen und Ausblick

Was können Bildungsakteure tun?

• Den Menschen helfen, sich zu bilden, mit Faktenwissen und
Bewusstseinsbildung. Dabei die Potenziale der Zielgruppe beachten. 
Und klar machen, was das Ziel der konkreten Bildungsarbeit ist. 

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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Und klar machen, was das Ziel der konkreten Bildungsarbeit ist. 
• Bewusstsein schaffen für Natur und Umwelt und für die 

sozioökonomischen Belange der Menschen vor Ort – lokal, national, 
global.

• Zeigen, dass wer sich für Biologische Vielfalt und BNE einsetzt, zu 
einer globalen Gemeinschaft gehört und diese Haltung in die 
Bildungsarbeit integrieren.

• Biodiversität als Nachhaltigkeitsthema denken und umsetzen.

BNE

zusammen-
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Eine Zukunftsaufgabe in guten Händen

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Christiane Schell
Bundesamt für Naturschutz 



Bundesnaturschutzgesetzt BNatSchG

BNatSchG, Kapitel 1. Allgemeine Vorschriften

§ 1 Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspfleg e. …

§ 2 Verwirklichung der Ziele.

(1) Jeder soll nach seinen Möglichkeiten zur Verwirklichung der Ziele des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege beitragen und sich so verhalten, dass 

Einführung

Biologische 
Vielfalt
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Naturschutzes und der Landschaftspflege beitragen und sich so verhalten, dass 
Natur und Landschaft nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar 
beeinträchtigt werden. ...

(6) Das allgemeine Verständnis für die Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege ist mit geeigneten Mitteln zu fördern. Erziehungs-, 
Bildungs- und Informationsträger klären auf allen Eb enen über die 
Bedeutung von Natur und Landschaft, über deren Bewi rtschaftung und 
Nutzung sowie über die Aufgaben des Naturschutzes u nd der 
Landschaftspflege auf und wecken das Bewusstsein fü r einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Landschaf t.

BNE
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Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt: 
NBS-Kapitel „Gesellschaftliches Bewusstsein“

Im Jahre 2015 zählt für 
mindestens 75% der 
Bevölkerung die 
Erhaltung der 
biologischen Vielfalt zu 

… Die Bedeutung der 
biologischen Vielfalt ist 
fest im 
gesellschaftlichen 
Bewusstsein 
verankert.NBS

Einstellung WissenEinführung

Biologische 
Vielfalt

… Das Handeln der 
Menschen richtet sich 

zunehmend daran aus und 
führt zu einem deutlichen 

Rückgang der Belastung der 
biologischen Vielfalt.

biologischen Vielfalt zu 
den prioritären 
gesellschaftlichen 
Aufgaben.

verankert.NBS

Kap. B 5

Ziel

Verhalten
Tagung ANU-Bayern, 10.10.2013, Dr. Christiane Schell, BfN

BNE

zusammen-
denken

Ausblick



Studie Naturbewusstsein 2011:
Soziokulturelle Differenzierung



Bereitschaft zum Engagement für die Natur: Fazit

• Die Bereitschaft zum Engagement steigt mit Bildung und 
Einkommen

• „Überzeugung“ ist ein starkes Motiv in sozial gehobenen 
Milieus

• Weniger: „Verpflichtung“ oder „Freizeit“
• Bevorzugte Form: Gemeinschaftliches Engagement

• Hinderungsgründe der Jüngeren:

Einführung
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• Hinderungsgründe der Jüngeren:
• Annahme, dass der persönliche Nutzen zu gering ist
• Annahme, nicht die nötigen Kompetenzen zu haben
• Motive: „Verpflichtung“ und „Freizeit“

• Hinderungsgründe der Älteren und sozial Schwächeren :
• Eingeschränkte Mobilität

• Befürchtete finanzielle Belastungen

BNE
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Die Globale Bildungsinitiative der CBD: CEPA –
Communication, Education and Public Awareness

Schwerpunktthemen seit 2006 :
• Aufnahme der CEPA-Aktivitäten in die nationalen 

Biodiversitätsstrategien.
• Untersuchungen des gesellschaftlichen Bewusstseins und des 

Wissens über Biodiversität.
• Die wirksame Darstellung und prominente Einbindung des 

Einführung
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„Internationalen Tages zur biologischen Vielfalt“ (22. Mai).
• Eine Verknüpfung der CBD-CEPA-Aktivitäten zur UN-Dekade „Bildung 

für nachhaltige Entwicklung“(2005-2014).
• Die Vorbereitungen zum Internationalen UN-Jahr zur biologischen 

Vielfalt“ (2010) mit dem „2010“-Ziel der Reduzierung des weltweiten 
Artenrückgangs.

• Unterstützung der Halbzeit-Konferenz zur UN-Dekade „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“, die 2009 in Bonn stattfand. (u.a. Workshops 
zu „Mainstreaming Biodiversity into Education and Lerning“).

• Vorbereitungen zur UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011-2020

BNE
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Der EU-Aktionsplan zur Biodiversität

Ziele:
1. Schutz der wichtigsten Lebensräume und Arten der EU
2. Erhaltung und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und der 

Ökosystemleistungen in der Fläche
3. … in der Meeresumwelt der EU
4. Stärkung der Vereinbarkeit der regionalen und territorialen Raumplanung

mit der Erhaltung der Biodiversität in der EU

Einführung
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mit der Erhaltung der Biodiversität in der EU
5. Wesentliche Verringerung der Auswirkungen von invasiven Arten …
6. Wesentliche Stärkung der Effizienz des Internationalen 

Regierungshandelns für die biologische Vielfalt und Ökosystemleistungen
7. Wesentliches Stärkung der Förderung der biologischen Vielfalt und der 

Ökosystemleistungen im Bereich der EU-Außenhilfe
8. Wesentliche Verringerung der Auswirkungen des internationalen 

Handels auf die weltweite biologische Vielfalt und Ökosystemleistungen
9. Unterstützung bei der Anpassung der biologischen Vielfalt an den 

Klimawandel
10. Wesentliche Stärkung der Wissensgrundlage im Hinblick auf Schutz und 

nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt in der EU und weltweit.

BNE
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Biologische Vielfalt und BNE zusammendenken
- Beispiele

18%11%

"Können Sie sich vorstellen, sich aktiv für den 
Schutz der Natur einzusetzen?"

mache ich bereits

Einführung
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38%

33%

ja, das kann ich mir 
vorstellen

nein, das kann ich 
mir nicht vorstellen

weiß nicht / k.a.

BNE

zusammen-
denken

Ausblick


